
Amtsblatt MrKmbacherUeitmg.
H» . 332. Mittwock den I » . Oktober «855.

Z. «38. i, (2) Nr. 3^81 Präs.
»Bei dem k k. steierm. karnt. krain. Öder^

landcsgerichte zuGraz ist eine Rathssekretarssiclle,
Mit dem Gehalte jahrlicher N W si. K. M . , und
im Falle einer Vorrückung jene mit dem Gehalte
von IMW C. M und dem Vorrückungsrechte, in
Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehö-
rig dokumentirten Gesuche durch ihre vorgesetzte
Behörde binnen 4 Wochen nach der dritten Ein-
schaltung dicser Kundmachung bei dem Präsidium
des k k. steierm. kärnt. krain, Oberlandesgerichtes
einzubringen."

Graz am lltt. September 1855.

Z. «39. n (2) Nr. WU l .

D i e n s t e K o n k u r s .

Der Dienst >ines prov. kontrollirenden Amts-
schreibers bei dem k. k. Forstamte zu Bleiberg
in Harnten zu verleihen.

M i t diesem in der X l . Diätenklasse stehen-
den D'cxstposssn sind folgende Genüsse verbunden:

»M» fl. Besoldung, 3<l si, Holzgeld und 40 si.
Quartiergeld jahrlich, dann die Verpflichtung
zum Kautionönlagc im Gehaltsbetrage.

Die Elfolderinsse für diesen Dienst sind: mit
gutem Erfolge zurückgelegte forstwissenschaftliche
Studien, und im Falle Kompetent noch nicht
im Staatsdienste steht, die Nachweisung der mit
gutem Erfolge abgelegten Staatsprüfung fm
Fornwirlhe, Kenntmssc im Konzept und Ncch-
nungsfache, so wie im Holzliefnungswesen im
Gebirg,'. < ^ l ^''!

Kompetenten haben ihve eigenhändig geschrie-
benen Gesuche binnen 4 Wochen im Wege ihrer
vorgesetzten Behörden hieher einzureichen, und in
selben sich über jede obiger Erfordernisse, so wie
über Alter, Moral i tät , gesunde Körperkonstitu-
tioli,Familienstand, Studien und bisherige Dienst-
leistlmg durch Urkunden auszuweisen, und die
Erklärung beizufügen, ob und in wie ferne sie
mit Beamten deö ob'gen Amtes oder der Direk-
tion verwandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. Berg- und Forstdircktion.
Graz am 39 September 1855.

Z. «43. n (3) Nr. »0»09
K u n d m a ch l, n g.

wegen Verpachtung des Verzehrungssteucrbezliges
im Umfange der nachbeuannten zwei Sektionen
deö politischen und Steuerbezirkes K r o n a u.

Von der k. k. Kameral-Bezirks-Vcrwaltung
in Laibach wird bekannt gemacht, daß die Ein-
Hebung der allgemeinen Verzehrungostcuer von
Wein, Wein- und Obstmost, dann von Fleisch
der nachfolgenden im Steunbczirke Kronau be-
findlichen Steuergemeinden, und zwar:
I ) D e r zur Sektion I. gehörigen Katastralge-
, mcinden: Alpen, Aßling, Bach, Birbaum,

Iaucrburg, Karnervellach und Langenfeld;
2) der zur Sektion 1l gehöligen Katastralge-

meinden: Kronau, Ratschach, Wald, Weißen-
felö und Würzen, für das Verwaltungsjahr
185U d. i. für die Zeit vom 1. November
1855'bis Ende Oktober 185« mit dem Vor-
behalte der stillschweigenden Vcrtragscrneuerung
auf die zwei nächstfolgenden Verwaltungö»
jähre im Wege der mündlichen öffentlichen
Versteigerung, ^ durch Annahme schriftlicher
Offerte in Pacht gegeben wird. ^

AlsAuöruföpleiö wird rücksichtlich der V t t .
tion 1 für Wein und Most . 95« fi. 2 kr.

„ Fleisch . . . . 452 » — »
, Zusammen . -... . 14U8fi. 2 kr.̂

Sektion N für Wein und Ä l M 447 st. 24 kr.
» Fleisch . . . ' i . H l 5 » — »

Zusammen . . . U«2st.24kr.

omit bezüglich des Umfanges der beiden Sek-
tionen für Wein und Most ^ . ^ 4 0 3 st. 26 kr.

» Fleisch . . . .^ « 6 7 » — »

Zusammen . . . ^ U T t t fl. 2« kr.
festgesetzt. ^ ' „ " '

Bei der mündlichen Versteigerung werden
diese Sektionen zuerst einzeln mit den obbezcich-
ncten Auörufspreisen zur Pachtung ausgeboten.
Hierauf wird zur Konkretal, Pachtung beider Sek<
tionen geschritten, und der Flskalpreis pr. 2U7U st.
2« kr. festgesetzt. .-!><>.û

Die mündliche Versteigerung wird am I « .
Oktober »855 um 10 Uhr Vormittag im Amtöge-
baude der k. k. Kamcral. Bezirks-Verwaltung am
Schulplahe in ^achach abgehalten werden.

Die schriftlichen mit dem 1 9 ^ Vadium be-
legten Offerte zur Pachtung entweder beider, oder
auch einer Lektion müssen bis !5 . Oktober 1855
um l 2 Uhr Mittags im Vorstandsburcau del
k. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung in Laibach
eingebracht werden. Da6 Recht der Bestätigung
oder die Nichtannahme der ?lnbotc bleibt der Ge-
sällen-Verwaltung vorbehalten.

Die näheren Lizitationö < und Pachtbeding-
nissc können bei der k. k. Kameral-Bezirks 35er-
waltung in öaibach, und beim k. k. Fl'nanzvach:
Kommissariate in Krainburg in den gewöhnlichen
Amisstunden eingesehen n erden.

I m Uebrigcn finden die in der hierortigcn
«undmachl.ng vom 30. August »855, Z. 8922,
eingeschaltet in die Amtsblatter zur Laidacher
Zeitung vom 5 . , t l . und 7. September 1855,
Nr. 2 0 3 , 204 und 205 enthaltenen Lizitations«
und Pachtbcdingnisse Anwendung.

Von der k. k. Kamcral-Bezirks Verwaltung.
Laibach am 4. Oktober »855.

Z « l « . « ( I ) Nr. 197,
V e r l a u t b a r u n g .

Eü ist bei der Freiherr v. G a l l e n f e l ö'schen
Fräuleinstiftung der lte Platz in dem dermaligin
jährlichen Ettrage von »93 st. 28 kr. C. M .
in Erleoigung gekommen.

Nach dem testamentarischen Willen des St i f -
ters Ignaz Freiherrn v. G a l l e n f e l s , vom lN .
April 1 8 0 « , und dem l. f. Willbriefe vom 3.
März 1818 sind zum Genusse der Freiherr v.
Ga l lc n fc l ö'schen Fräuleinstiftungen »mittellose,
in guter Aufführung und unter einer genauen
Aufsicht lebende Fräulein krainischer Landleute,
(Landstande) mit Vorzug des Stifters Blutöde^
freundten und Anverwandten berufen, und das
Verleihungsrecht' zu diesen Stiftungen ist der
krain. stand. Verordneten Stelle überlassen."

Jene Fräulein, die sich nun um den gegen«
wartig erledigten Sti f tplah bewerben wollen,
haben ihre mit dem Taufscheine, mit dem Zeug-
nisse über ihre Mittellosigkeit und gute Sitten,
dann mit dem Beweise ihres Adels und der
kram. Landstandschaft, so wie ihrer zur vorzügr
lichen Berücksichtigung berechtigenden allfalligen
Anverwandtschaft zum Stifter belegten Gesuche
längstens bis »5. November 1855 bei dieser Ver-
ordneten Stelle cinzurcichel,.

Von der krain. sUnd. Verordneten Stelle.
Laibach am 3. Oktober 1855.

Z. 1516. (2) 5 i ^ » , mr. 3 « 8 l .
E d i k t . ^ 2

Vom k. k. Bezirksamte Gottschl?, alS Ge-
richt, wird bekannt gemacht:

Das k. k. Handelsgericht in Pesth hat un.
ter 2». Februar 1.853, Zahl 17«« , widcr den
dortigen Handelsmann Ptter Loser den Kon-
kurs eröffnet, und cö ist daselbst als Konkurs-
masse-Vertretcr der dortige Advokat H<>rr Franz
seenger und als Konkursmasse« Vmvalter der
Herr Stefan Kralovanszky ernannt worden^ !

I n Folge Entscheidung des hohen k. k.
Obersten Gerichts- und Kassationshofes vom 24.
Ma i l. I . , Zahl 5121 , wird vom gefertigten
Bezirksgerichte, als Realinstanz, hinsichtlich des
im Hcrzogthume Krain in der Gemeinde Rieg
gelegenen unbeweglichen Vermögens des obigen
KridatarS der Partial-Konkms hiemit eröffnet.

Es wird daher Ievermann, namentlich die
Satzgläubiger, welche an den Pettr Loser eine
Forderung zu stallen berechtiget zu sein glauben,
hiemit erinnert, bis 24. Dezember 1855 die
Anmeldung seiner Forderung in Gestalt einer
förmlichen Klage wider Herrn Dr. Wenedikter,
hiesigen Advokaten, als bestelltem Konkursmasse-
Vertreter, wllchcm Herr Adolf Häuf von Gott-
schee als Substitut bestellt worden ist, hierge«
richts so gcwis; einzureichen, und in derselben
"icht nur die Richtigkeit seiner Forderung, son«
dern auch das ihm hinsichtlich deS NealeS etwa
zustehende Bor- und Sahrecht zu erweisen, wi-
drigens nach Verfll.ßung dcs obbestimmten Ta-
ges Niemand mehr gehört werden, und diejeni«
qen, die ihre Forderung bis dahin nicht ange»
meldet haben, in Rücksicht dieses Konkursver«
mögens ohne Ausnahme auch dann abgewiesen
sein sollen, wenn ihnen wirklich ein Kompensa«
tionsrccht gebührte, oder wenn sie auch ein cige-
nes Gut von der Masse zu fordern hätten, oder
wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut des
Kridatars vorgemerkt wäre, ohne daß solche
Glaubiger, wenn sie etwa der Konkursmasse
schuldig sein sollten, die Schuld, ungeachtet
des Kompcnsations-, Eigenthums' oder Pfandrech-
tes, das ihnen sonst zu Statten gekommen wäre,
abzulegen verhalten werden würden.

Zum Behufe der gütlichen Ausgleichung, aue
ßer diesem Falle aber zur Bestätigung des
provisorisch bestellten Konkursmasse» Verwalters
Herrn Johann Koüler von Reifniz, oder Wahl
eines andern Masseverwalters und des Gläubi-
gcrausschusses, dann zur Bestimmung weiterer,
die Masse betreffenden Angelegenheiten wird die
Tagsahlma auf den 26, Oktober l. I . Früh 9
Uhr hiergerichts m>t dem anberaumt, daß die
Nichterscheincndm den Beschlüssen der Mehrheit
der Anwesenden als bcigetreten angeschen werden.

Ucdrigens wird gleichzeitig dckauut gegeben,
daß über Ersu-Hen des k. k. Handelsgerichtes
;u Pesth auch die sämmtlichen hierbezirkig vc,
flndlichen, laut Inventur ddo. 6. April 1854, Z.
»962, bewerthetcu Fahrnisse, alö: Hauscinrich«
tl lng, ein Paar Ochsen, eine Kuh, ein Kalb,
Getreide und sonstige Vorräthe, im Schatzungs«
werthe von K57 si. 41 kr., gegen gleich dare
Zahlung bei der auf den 8. d. M . Früh V Uhr
in Rieg anbtraumtcn Tagsatzung hintangegcben
werden.

Gottschee am' 5 Oktober l855 .

Z. 1543. ( I ) ' " ' ' Nr. I71»3i
E d i k t.

Vom k. k. stadt. delcg. Bezirksgerichte Laibach
wird hicmit bekannt gemacht, daß der auf Luzia
Schager lautende Erckuliunsbcscheid vom 18. Ma i ,
l855, wegen unbekannten Aufcnthaltcs dersclbtn dem
unter Einem als OniNor »cl l-ocisx^liclun, bestell-
ten Henn Dr. Ovjiazh zugestellt wnrdc.

Laibach am l8. September »855. ", .,

Z. »«4 . (1) Nr. 1754«.
E d i k t .

I m Nachhange zum dießamllichen Edikte vom
l l . August l. I . , Z. ,4954. betreffend die erekutive
Feilbietung der, dem Johann Pogide von Matcna
gehörigen Realität, wegen dem Martin Wernig uon
Üaibach schuldigen »43 st., wird bekannt gegebei»,
daß zu der auf heute bchimmtcn erste», F^bietung
kein Kauflustiger erschienen ist, und vas) sofort m
den angeordneten Terminen zu den weiter" Fellvle.
tungcn geschritten werden wird.

K. k. stadt. deleg. Äeznksgmchte Lalbach am
24. September isöö. ' , ^ ' , ^ ' ^ ,



«44
Z. l52ft. ( ! ) Nr. 4092.

E d i k t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird hiemit

bekannt gemacht:
Es sei in die exekutive Fcilbietung der, dem

Ballhtlma Vchouz von Mannöburg gehörigen, iin
vormaligen Grundbuchc dcs Outes Vtannsburg 8ul)
Urb. Nr. 5, Nckif. Nr. 2 vorkommende!,, mil dem
acce« Pfandrechte belegten, gerichtlich auf 1097 fi.
bewertheten ^aischen^Realitat sammt An^ und Zu.
gehör, wcgcn alls dciu Vl>gle>che bdo. ä. Februar
18 5, Z, 609, dem Matthäus Erftden von Krain.
bürg schuldlc,̂ ,, 250 fi., der sm 2. Oktober 185»
lllusenoen 5"/„ Zinsen, der au, 6 fi. 16 tr berech-
Ntten Klags. und aus1.>Mtl!0en Eretutionbkosteu
bewilliget, und zur Vvr»at)me deiselben die Tog-
satzuilg auf oen 23. O l ober, den 23. Novemlur
und den 24. Dezember l. I , jedeomal um 9 Uhr
Früh in der dicßgerichtlichen ^mc?^n>z!ei bestimmt;
wovun die Kauflustig"! m l l>em Auhange verstän-
diget werden, daß die RcaMal nu> bei der drillen
Frilbietungstagsatzung auch ulUcr dem Schätzungs.
werthe l)i„t.n,gcgeben werden, und daß ras S<t>at-
zun^sprotoroll, der Grundbuchs,xtrakt uod die Lizi.
tationsdedingnissc in den gewöhnlichen Amtsstunden
tägl,ch hlergerichlö eingesehen werden können.

K. k. Bezirksgericht Stein am 10. August
»855. ^ '-

Z. 1521. ( I ) Nr. 5055.
A u f f o r d e r u n g

an Simon Hozhevar von Sapusche und seine all.
falligen Erben, gegenwärtig unbekannten Aufenthalts.

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wird hirmit
dem Simon Hozhcvar von Sapusche und seinen
allfälligcn Elben, derzeit unbekannten Ausenthaltes,
hicmit e»inuert:

Es habe Josef Slibiel von Sapuscbe, wider
sie und i-^zp. den für sie aufzustellenden Curator aä
acnim elne Klage aus Elsitzung der im Grundbuche
der Herrschaft Wippach »u!, Post.Nr. 269, Urb.Nr.
5 l 9 , Ncklf. Nr, 32 vorkommenden '/^ Hübe bei
diesem Gerichte angebracht, worüber die'Tagsatzung
auf den 17. Dezember d. I . angeordnet worden ist.

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Geklagten
Simon Hozhcvar u:,d seiner allfälligcn Erben nicht
bekannt >st, so wurde auf deren Gefahr und Kosten
Mathias Repizh von Sapusche als Kurator bestellt,
mit wclchem diese Rechtssache nach Vorschrift der
Gerichlsordnung ausgelragen w i rd ; den Geklagten
wird daher erinnert, entweder den aufgestellten Ku-
rator über die zweckmäßige Verhandlung dieser
NechtZsachc gehörig anzuweiscn und ihm die Be»
helfe an die Hand zu geben, oder aber dem Ge>
richte einen andern Sachwaller namhaft zu machen,
wldrigens sie sich die Folgen der Verabsäumung
selbst beizumessm haben würden.

, . ^ i K . r. Bezirksgericht Wippach am 11. August

' ' ' ^ ' >'" . ^ ^
2. «L2t. ( l ) " ' ' ' " Nr^ 6,83,
5.1 ljoa ^ A u f f o r d e r u n g
an den unwissend wo blfindlichen Ätallhäus Tho^

maschitsch und dessen allfälligc Erben.
Vom k. k. Bezirksamte Wippach, als Gericht,

wird hiemit dem unwissend wo befindlichen Mathias
Thomaschilsch von Wippach und dessen allsälligcn
Erben hicmit erinnert:

Es habe Stefan Panisch von Wippach, wider
sie und l-c?5p. den für dieselben aufzustellenden 5>i-
^ntc>r s«l uatlin, eine Klage auf Ersitzung der im
Grundbuche der St . Stesani.Gült Wippach zul) Urb.
Fol. »6 und 17, Nektf Nr. " / ^ vorkommenden
Bauparzelle Nr. 24, Konsk. Nr. 98 in Wippach,
bei diesem Gmchle angebracht, worüber die Tag '
satzung auf den 20. Dezember d. I , , Vormittag
um 9 Uhr uütcr Androhung der gesetzlichen Rechts-
folgen angeordnet wurde. ^ ^

Da diescm Gerichte die Geklagten lind deren
Aufenthalt unbekannt ist, so wird auf deren Ge.
fahr u>,d Kosten Maihias Petritsch von Wippach
als ^ui-iztor- ac! aclun^ bestellt, mit wclchcm diese
Rcchlsfachc nach Vorschrift der Gerichtsordnung
ausgetrag'N wird.

Dcn u,>deta!>nten Geklagten wild daher erin-
nert, cl'fweder den aufgestellten Vertreter übcr die
zweckmäßige Vertretung dieser Rechtssache gehörig
anzuweisen und ihm die Behelfe an die Hand zu
geben, oder nber dem Gerichte einen anderen Sach-
walter namhaft zu machen, widrigenfalls sie die
Folgen der Vcradsäumung alles dessen sich selbst
beizumessen h^ben würden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 25. Septem.
btr 1855. , ,, ;, , , , , ,... ,̂

« ^ ^ ! ! ! ' ^ ' „ ' , i ! , , ', -7-.,, s l . ' , .« , . j ' i ! ' i , l , . h . , , / ^ !..

s. l523. ('), , , / , , . ,^tzlr..M4.
^ A u f f u r d ê»> u n - s ^
an Ioscf Vouk und seine allfälligen Ncchtsnachfol-
ger von Wippach, dcrzcit undckaiiutcn Aufenthaltes

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wird hic-
mit dem Iofef Vouk von Wipftach und seinen all-
fälligen Rechtsnachfolgern, derzeit unbekannter, Auf-
enthaltes, erinnert: ,

Es habe Johann m,d Maria Naglost von
Wippach, wider sie und rücksichllich den für sie auf'
zustellenden (^uiator »li 2ctu>„ eine Kllige auf Er.
sltzung dl's im Grundbuche dcr Herrschaft Nippach
»ul̂  Urb Fol. 117, Nettf. Z. "^/,27 vorkommenden
Gemein Antheiles Parz. Nr. »285 na nuviin pul»,
bei diesem Gerichte angebracht, worüber die Hag-
sahung attl den 20. Dezember l. I . Vormittags
um 9 Uhr angeordl'lt worden ist.

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Geklagten
Josef Vout und feiner NichtSnachfolglr ux^k^iutt
,st, so wurde auf deren Gel.ihc u»d Kosten I^koo
Urschizl) vo„ Wippach als Kurator bestellt, mit
wrlchcm d'ese Rechtssache nach Vorschrift ler Ge^
ricl'tsordnung ausqctragtN wird.

Die GlNügle» werden daher erinnert, enl,
wl'der den ausa/stclltcn Kurator üb^r die zweck'
mäßige Verhandlung dicser Rechtssache gcl'ölig
anznwciscn u»d ih-n die Behelfe an dir H>md zu
^eben, oder aber dem Gerichte einen anderen Sach-
waiter namhaft zu machen, widrigeob sie sich die
Holgen dê  Verabsäumung selbst brizunusscn haben
würden.

K. k. Btzittsgericht Wippach am 28, August
1855.

Z. 1524. (1) Nr. 6182
A u f f o r d e r u n g

an dcn unwissend wo befindlichen Kaspar Schlegel
und dessen allfälli^e Erben.

Vom k. f. Bezirksamte Wippach, als Gericht
wird hiemit dem unwissend wo befindlichen Kaspar
Schlegel und scincn abfälligen Erben erinnert:

Es habe Herr Philipp Schlegel jun von Fu.-
schine, wider sie und r«!^,.- den für sie aufzustellen
dcn Kurator a<1 a^lun, ei»e Klage auf E>si> î»g
des vierten Theiles der M^HImühle und Gerste»,
stampfe, welche suli Urb. Nr. 565, Neklf. Nr 25,
Post-Nr. 21 l im Grundbuchc der Herrschaft W'P
pact) vorkommt, bei diesem Gerichte angebracht,
worüber die Tagsatzung aus den 20. Dezember
Vormittag um 9 Uhr unter Androhung der gesetz.
lichen Rechtsfolgen angeordnet wurde.

Da diesem Gerichte die Geklagten und deren
Aufenthalt unbekannt sind, so wurde auf deren
Gefahr und Kosten Herr Franz Lchopla von S lu
ria als On-alur uc! a<lum bestellt, mit welchcm
diese Rechtssache nach Vorschrift der Gerichtsord'
nung ausgttragen wird.

Dcn unbekannten Geklagten wird daher erin-
nert, entweder den aufgestellten Vertreter über die
zweckmäßige Vertretung duscr Rechtssache gehörig
<ii,zuwcism und die Behelfe an die Hand zu geben
oder aber drin Gerichte einen anderen Sachwalle«
namhaft zu machen, widrigenfalls sie die Folgen
der Vcrabsäumung alles dessen sich selbst beizumcssen
haben würden.

K. k. Bezirksamts Wippach, als Gericht, am
25, September 1855.

Z. 1525. ( l ) Nr. 5 564.
' A u f f o r d e r u n g

an Josef Semenzh von Skerle, gegenwärtig unbe--
kannten Aufenthaltes.

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wird hiemit
dem Iossf Scmeuzh von Skerle, derzeit unbekann-
ten Aufenthaltes, erinnert:

Es habe Josef Skuvpck von Skerle, wider
ihn, rücksichllich dessen !ür ihn aufzustellenden O r ^
>"i- .16 «l'luü, eine Klage auf Ersitzung der im
GruiUbuche Schimtzhoffcn zril, Fol. 29, Urd. Nr.
22, Rtttf. Z. ,4 vorkommenden 7 ^ Hul'thcil gc-
hörigcn Wiese «» Mc>Iln,n,, bei dicscm Gerichte ein.
gcdracht, worüber die Tasssatzung auf dcn 20. De-
zember 185 5 angeordnet wordcn ist.

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Gckagten,
Ioscf Scmenzl) nicht bekannt ist, so wurde auf
dessen Gefahr und Kosten Herr Andreas Pahor von
Podbrcg als Kurator bestellt, mit wclchem diese
Rechtssache «ach Vorschrift der Gerichtsordnung aus
getragen wird.

Dem Josef Semcntsch wird daher erinnert,
entweder den aufgcstlllten Vertreter über die zweck
mäßige Verhandlung dieser Rechtssache gehörig an-
zuweisen und ihm die Behelfe an die Hand zu
geben, odcr aber dem Gerichte einen anderen Sach-
waiter nambast zu machen, widrigenfalls er die
Folgen der Verabsäumung alles dessen sich selbst
beizuincss/n haben würde.

K. k, Bezirksgericht Wippach am 3. Scptcm.
der 1855.

Z. ,526. ( l ) Nr. 4948
A u f f o r d e r u n g

an Markus Kobau von Planina und seine allfalli.
gen Erben, derzeit unbekannten Aufenthaltes.

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wird hicmit
dem Markus Kobau und seinen allfälligcn Erben,
derzeit unbekannten Aufenthaltes, erinnert:

Es habe Herr Franz Schwokel von Dolejn.',
wider sie und rücksichtlich den für sie auszustellenden
^ul-Htoi- 26 aclum eine Klage auf Ersitzung der
m Grundbuche der Herrschaft Wippach «ud Urd.

Nr, 341, Nektf. Z. 42 vorkommenden Grundstücke
bei diesem Gerichte angebracht, worüber auf den
17. Dezember d. I . die Tagsatzung angeordnet
worden ist.

Da diesem Gerichte der Aufenthalt des Gc>
klagten und seiner Rechtsnachfolger unbekannt ist,
so wurde auf deren Gefahr und Kosten Ludwig
Stil'iel von Dolcjne als Kurator bestellt, mit dem
diese Rechtssache nach Vorschrift der gerichtsord.
nung cmsa/tragen wird

Dt'N G> t l ^ l cn wird daher erinnert, entwcdcr
d,n aufa,lst>Ut.n Kurator über die zweckmäßige
V^hnidl l ing dieser Rechtssache gehörig anzuwelsrn,
und >l)M die Behelfe an Hie Hand zu gebrn, oder
aber dem Gerichte eiucn andcten Sachwnlter nam
hast zu machen, widrigeus sie sich die Folgen der
Veradläumung selbst beizumcsscn habcn würden.

K. k, Bezi'ksgericht Wippach am 8.August «855-

Z 1527. ( ,) Nr. 5579.
A u f f o r d e r u n g

an die uoblkannte» Eiqentlmmsansprecher der Wiese
kukarjnu/a, Parz. Nr 765 in der Sleuergememde

Stlirla,

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wird hie.
mit deu unbrkaxnten Eigenthums^nsprechern der
Wiese kulial-jouxa Parz. Nr. 765 i» der Steuerge,
mcinde Sluria, erinnert:

Es habe Johann Petrizh von Planing, wider
sie, ,05p. einen für sie aufzustellenden ^ui-gloi- 26
actum eine Klagt auf Ersitzung der vorbezeichneten
Wiese, bei diesem Gerichte angebracht, worüber die
Tagsatzung auf den 20. Dezember 1855 angeordnet
worden ist.

Da diesem Gerichte die Geklagten u„d deren
Aufenthalt nicht bekamit sind, so wurde auf dcren
Gcfahr und Kosten Herr Franz Schwokel von Do,
Iljne als Kurator b.stellt, mit welchem dicsc Rechts,
sache nach Vorschrift der Gerichtsordnung ausaetra-
gcn wird.

Den unbekannten Geklagten aber wird cr,nc
nert, entweder den ausgestellten Vertreter über die
zweckmäßige Verhandlung dicser Rechtssache gehörig
anzuweisen und ihm die Behelfe an die Hand zu
geben, odcr aber dem Gerichte einen anderen Sach-
walter na»,hast zu machen, widrigenfalls sie die
Folgen der Verabsäumung alles dessen sich selbst
beizumesstii haben würden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 4. Seplem.
der 1855.

3 ^ 2 0 1 8 ?
E 5' l r t.

Vor dem k. k. Bczirksamte Seisenberg, alS Ge»
richte, wird bekannt gemacht:

Es habe in der Ex.kutionssache des Herrn
Karl Wilhelm Fürsten von Auerspcrg, wider Mar,
tin, nun Maria Korrcn von Oderkrclitz, die exekutive
Fcilbietung der im vormaligem Grundbuche der,
Herrschast Scisenberg »li!> Nekts. Nr. 684 ve'.l'diN,
menden, gerichtlich ans »044 fi. delvertheten Real»,
tat zu Oberkreuh bewilliget, und deren Vornahme

auf den 22. Oktober,
dann 22. November l. I . ,

und 22. Dezember
jedesmal Vormittags von 9 — 12 Uhr in dieser G o
richlskanzlei mit dem Anhange bestimmt, daß die
obgcnannte Realität bei der dritten Feilbietung auch
uoter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden
würde.

Die Lizitationsbedingnisse, das Schätzungspro,
tokoll und der Grundbuchscxtrakt können Hieramts
wählend dcn Amtsstundcn cingeschen werden.

Seisenberg am 9. August >855.
Z l 530. I l ) "̂ Nr. 2,02.

E d i k t ,
Das k. k. Bezirksamt Sciscnberg, als Gericht,

dringt zur allgcmeincn Kenntniß:
Es habe auf Anlangen des Ioscf König von

Langenthon, wider Frnnz Lousche von Hinnach, we°»
gciV aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo. l0.irNl»li.
30. Oktobex 185!, und crekutive intabulirt 10.
August 1852, Z, 3830, au Ochscnkausschillinge noch
schuldigen 53 ss. 33 kr. c. 5. c., die exekutive Feil»
dil'tulig der, dem Letztern gehörigen, zu Hinnach
8ul) Konfk. Nr. 2 gelegenen, im vormaligen Grund-
buchc der Pfarrgült S t . Barthclmä zu Gottschee
iiul, Nrttf. Nr. 3 vorkommenden, grrichllich auf
975 fi, geschätzten Halbhube sammt Wohn- und
Wirthschaftsgebäudm bewilliget, und dazu drei
Termine als:

auf den 20. Oktober,
dann 20. November I. I . ,
und 20. Dezember

jedesmal 10 Ukr Vormittags in loco der Realität
mit dem Beisätze bestimmt, daß diese Realität bei
dem dritten Feilbictungstcrmine auch unter dem
Schätzuna/'wcrthe hintangcgcben werden würde.

Die Ll'zitationsdedingiiisse. der Grundbuchse»
trakt und das Schätzungsprotokoll können hieramts
eingesehen, und davon auch Abschriften erhoben
werden.

Seisenberg am 10. August »855.


